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iNubernial- Verlautbarungen.
I . . (i) N r . i i 9 0 L l l L 5 o .
I ' ^ ^' C i r c u l a r «

« « M r . Erbsteuer-Hof-Commission. —
^ V s ' u n a über die Anwendung der §.§. Lund
^ > ! Erbsteuer-Patentes vom i 5 . October

a in Beziehung auf die Erbsteuerbehand-
luna des Verlassenschafts-Vermögens in jenen
^ n überhaupt, wo durch Heirachscontracte
eine allgemeine Gütergemeinschaft verabredsk
war , und m Ansehung der dem unterthanigen
Bauernvolke in diesem Falle zugestandenen Erb-
steuerfreyhelt insbesondere. — Es sind schon
mehrere Falle vorgekommen, wo die Bezirks«
Gerichte für das unterthänige Bauernvolk die
Erbstcuerfrevhtit von allem Vermögen, wel<
ches dem überlebenden Ehethelle kraft eines
Heirathsvertrages zufiel, mit Bezug auf den
§. a des a. h. Erbsteucrpatents?om i 5 . ^c«
tober ! 6 i 0 , in Anspruch genommen haben,
indem sie behaupteten, daß bei einer conimu-
lno bunoi'Ulu univerzali« die nach §. 9 oes
Patents abgesonderte Vermögenshalftc des ver«
siorbenen Ehetheiles in a l l e n Fallen erbUeu-
erfrey scv, weßhalb dem Bauernvolke durch d.e
im tzl «'zugestandene Erbsteuerfrechett kem be-
sonderer, sondern nur jener Vortheil emge-
raumt rverde, der jeder andern Parthey m die-
sem Falle zukomme. Dieses scheine jedoch nicht
die Absicht des Gesetzes zu seyn, sondern es er-
helle aus allem, daß dem Bauernvolke eine be-
jondcre Begünstigung zu Theil werden sollte,
welches jedoch nur dann bewirkt werde, wenn
das unterthanige Bauernvolk m allen, somit
auch in den im §. 3 benannten Fallen erbsteu«
crfrey erklart würde. — Die Widerlegung
dlcser Meinung ,st deutlich in den § . § . 7 , 6
und 9 des Erbsteuer-Patentes zu finden. —
I n dem §. 9 ist ausdrücklich und als R e g e l
fisigcsetzt, daß die abgesonderte Vermögenshalf,
tc des verstorbenen Ehetheiles als V e r l a s -
senschaft anzusehen sey. — Daß aber diese
Vlrlassenschaft versteuert werden müsse, gehet

deutlich aus den §. §. 7 und 8 hervor. — Es
ist daher allerdings eine A u s n a h m e , somit ei<
ne besondere B e g ü n s t i g u n g , wenn im §. 9
noch weiter gesagt w i rd : „nur bei dem unter-
„thanigcn Bauernvolke wird das Vermögen,
„welches dem überlebenden Theile kraft eines
„so lchen " (nämlich eines die coinmunio do -
worum u!ii'vei-5»Ii5 bedingenden Henathscon-
tracts, und nicht, wie mehrere Abhandlungse
Behörden diesen §. citirten, „kraft e ines —
also" e ines j eden ) Heirathscontracts zufallt,
ganz von den der Erbsteuer befrept, und es be«
darf sohin, um für das Bauernvolk eine Be-
günstigung zu finden, keineswegs der durch
nichts begründeten Ausdehnung der im tz. 9
des Patents enthaltenen Ausnahme auf den §.
3 des Patents. — Um daher der irrigen An«
sicht über jene Stellen des a. H. Patents und
den daraus für den Erbstcuerfond zu befürch-
tenden Nachtheilen vorzubeugen, wird vore
stehende Belehrung in Gemaßheit des hohen
Hofkanzley - Decrctes vom 11. May d. I . ,
Zahl i 2 5 8 j S t . , zur allemeinen Kenntniß ge?
bracht. — L<nbach am 26. Iun» i83o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.

J o s e p h Edler v. Fö l sch ,
k. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
f. k. Gubernialrath.

Z. 90». (2) Nr . ,3683^428.
C u r r e n d e

des k. k. illyrlschcn Gubermums zu kaibach. —
Vorschriften m Beziehung auf die Prüfung
der Advocaten. — Seine k. k. Majesiat haben
in Beziehung auf dze Prüfung der Adoocaten
durch allerhöchste Entschließung vom 9. März
l. I . folgende Vorschriften zu ertheilen gcrue
hct: 1.) Wcr sick rm die Ausübung der Ad?
rocatur bcwerbcn n i l l , muß sich vorläufig bei
emcm der den drci Eenaten der obersten I u -

der
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für bit Advocaten vorgeschriebenen Prüfung
unterziehen, und von demselben tauglich be-
funden werden. — 2.) Zu dieser Prüfung wer-
de» daher alle Diejenigen ohne Anstand zuge-
lassen, welche sowohl m Beziehung auf die theo-
retischen Studien und die Doctorswüroe,
als auch in Beziehung auf die erforderliche Pra-
xis den bestehenden Vorschriften Genüge ge-
leistet haben. — 3.) Die hiernach erhaltene
Befähigung ertheilt kein Befugniß zur wirkli-
chen Ausübung der Advocatur, sondern diesel-
be hat nur zur Folge, daß der befähigte un-
ter Bescheimgung dieser Eigenschaft in allen
Provinzen, in welchen das bürgert. Gesetzbuch,
Gesetzkraft hat, bei Besetzung der Advocuten-
siellen sich um dieselben bewerben kann. —
4 ) An den ln Beziehung auf die Advocaten
überhaupt bestehenden Vorschriften, in sofern
dieselben der gegenwartigen Verordnung nicht
entgegenstehen, insbesondere rücksichtüch ihrcr
Zahl und der Classlficirung der von den Ge-
prüften an den Tag gelegten Fähigkeit wird
hiedurch nichts geändert. — 5.) Dicse Anord«
nung hat auf den Fal l , wo zur Besetzung ei-
ner Advocatenstelle vor dem Zeitpuncte, als
dieselbe dem Appellationsgerichte bekannt seyn
wi rd , der Concurs schon ausgeschrieben, oder
ein Bewerber bereits mit der Bedingung der
nachträglichen Prüfung aufgenommen worden
wäre, keinen Einfluß. — Diese allerhöchste
Entschließung wird m Folge hohen Hofkanzlep-
Decrers vom 4. d. M . , Z. 11281/ hmnit allge-
mein dekanntgemacht.Laibach am25. Juni i83o.
Joseph Tannllo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
J o s e p h Edler v. F ö l s c h ,

k. k. Hofrath.
C lemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gubernialrath.

Z . 902. (2) aä Gub. Nr . i54 i5 -
V o r l a d u n g s - E d i c t

des k. k. innerösterreichischen küstenlandischen
Appellations-Gerichts. — Nachdem durch Be-
förderung des Herrn Joseph Zoppig zum dal-
matinischen Appellations-Rathe, bei dem k. k.
Stadt - und i."andrechte, dann Cnminalgerlch-
te zu Görz, eine Rathsstelle mit dem system-
maßigen Gehalte von jährlichen 1400 ss. und
dem Vorrückungsrechte in die höhern Gehalre
pr. 1600 fi. und 1800 ss., in Erledigung ge«
kommen ist; so wird dieses mit dem Beisätze
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
sich um selbe Bewerbenden, zu Folge höchster
Entschließung vom lo . August und i o . Decem-

ber 1819, iĥ -e belegten Gesuche binnen vier
Wochen vom Tage, als dieses Edict der Wie-
ner Zeitung eingeschaltet wird, gerechnet, durch
ihre unmittelbar vorgesetzte Behörde oder Vor-
steher, bei dem k. k. Stadt - und Landrechlc
zu Görz zu überreichen, und darin nebst den
erforderlichenEigenschaftcn und bisherige Dienst-
leistungen, sich auch noch besonders über d.e
Kenntniß der italienischen und slavischen Spra-
che auszuweisen und anzuzeigen haben, ob
sie mit einem Gliede des ^ tad t - und ^and-
rechtes, und in welchem Grade in Verwandt-
schaft stehen. Klagenfurl den 23. Juni i83>i.

Z. 889. (3) ad Gub. Nr. I53Q4! I43I8 .
A V V I S 0.

Viene aperto il concorso pel vacaute
posto di medico distrituale a Veglia nel Cir-
colo dell'Islriaa cui ra coagiunto un anaMO
solario di fiorini quatro cenio. — Quelii cite
bramagsero di ottenere talc posto sapr mno
rassejjnare a quest' imperial regno Governa
dell' Littoralc lc loro suppliclie munile dei
necessarij documenti dimostranti ii luogo di
nascitä e patria, eta, stato, religioae; studij
cognizione delle Hague tedesca , i tali ana 0
cragnioiiaa avvero qaella di una deiJeiinguö
slave e servizi prestati e cio sino alii vcuti
Agosto a. c. — Dali' i. r. Govemo deli' Lil-
torale. Trieste 2 Luglio i83o,

Z. 890. (3) ad Gub. Nr. i58q5ji3696.
A V V I S O .

Viene aperto il concorso per il vacante
posto di medico distreluale a Caporetto
((Jf)avfi^it) nel circolo di Grrizia a cui vä
congiunto un annuo salario di iiorhii 400. —
Quelli i quali br.»massero di oiteaeie talc
posto sapranno rassegnare a questo Goyertio
le loro suppliche nmriite dei necessarij do-
cumenti dimostranti la loro, ela, slato,
sludj, pubblici servizj prestati, e cogui-
zioni deila lingua tedesca, ed una dclic lin-
gne slave, e cio sino il i5 Agosto.^ a. c. —
ball* I. R. Governo del Littorale, Trieste li
23 Giugno i83o«

Nreisämtliche ^evlautbarunezen.
Z. L95. (3) Nr . i33g.

K u n d m a c h u n g .
Zur Lieferung der für das Laibacher Diöt

zesan - Priesttrhaus im Verwaltungkjahre
i33oi3i an Tuch, Perkal, Kanafaß/Lnn«
wand/ schwarzen wollenen Strümpfen, Schu-
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hcn, Kassorhüten, Talare mit Mänte ln ,
Mantelschlmgen und schwarzen Eingula bei-
zuschaffenden Bedürfnisse, wlrd in Folge ho-
her Gubern'al - Verordnung vom 9. d. M . ,
3. i5536, d»e Mlnucndo: Versteigerung am
2 / . dlcses, Vormittags um 9 Uy r , >n die-
sem Krelsamle abgehalten weiden. — Dlej?- ,
Nlgen, welche dreie Bestellungen übernehmen
wollen, werden zu dieser öffentlichen Verstc,-
aerung j " erichemen eingeladen / inzwischen
kann daS specielle Verzelchnlß der erforderlichen
Gegenstände m den gewöh::llchen Amtsftun-
d'n bcl dieftm KrclSamtr eingesehen wcrdcn.-—

K. K. >Krtlsamt ^albach am l5- I u l l l63o.

Aemtliche ^orlantbarungen.

I . 90/4. (l)
" C i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

Von Seiten des Warasdmer S t . Geors
aer Regiments- Commando wird zur allgemeinen
Kcnnmiß gebracht: daß in Folge des hochlöbl.
bofkriegsvathlichen Rescripts vom 10. May l. I . ,
B . 1765, hinsichtlich der Verpachtung, der
Sammlung, der in denen Ac-arial-Waldun-
gen der beiden Warasdiner-Regimenter, lm
laufenden Jahre i33o gerathen werdenden
Knovvern am 10. August l. I « , um 9 Uhr
Früh, in dem Stabsorte Bettovar, mit Intcr-
vcnnung der löbl. Wavasdincr-Brigade eine
öffentliche ^icitation, regimcnttr- oder com-
pagniewcise, je nachdem sich Liebhaber dazuzcl-
gen, abgehalten, und die Knoppern-Ernte
pr. Tausch denen Meistbietenden nur Vorbe-
halt hoher Ratification überlassen. — -^le
Haufttbcdingnisse, gegen welche die Knoppern-
Erntc an Pachtlustige überlassen wi rd , beste,
ben in folgenden, und zwac: Jedermann,
der zur Versteigerung zugelassen werden w i l l ,
muß sogleich das Reugeld für jedes Regiment
mi t5oof i . 3. M . erlegen, welches aber Demje-
nigen, der bei der Versteigerung nichts erstan-
den hat, g,lc:ch nach beendigter Licitation zu-
rückgcstelltwird.—Das Reugeld kann im baren
Gelde, in den k. k. StaatsobliMlonen nach dem
börsemaßigen Course berechnet, ln cmer Rcal-
Reugcld-Caunon, oder in einer Bürgschaft be-
siehen, und es werden nur die vom Fiscalamte
anerkannte Bürgschafts- und sonstige Reugeld,
Cautions-Instrumente angenommen. - ^ Das
Neugeld bleibt in demn respective« Proventcn-
Cassen bis zur Ejnlangung Yer hohen Contracts-
Ratification devositirt, und der Pachter bleibt
verbunden, gleich nach Einlangung der hohen
EonnactslRatification den bedungen werdenden

Pachtschilling bar zu erlegen, wo ihnen sodann
das Reugeld zurück erfolgt wird. — Es wird
die Sache der Pachter seyn, Granzer zur
Sammlung der Knoppern zu dingen, so wie
auch sich um Magazine zur Aufbewahrung der
gcsammcllcnOual'.tltatumzusehen, und obgleich
denen Pachtern m djcscr Hinsicht die Compag-
nien an die Hand zugehen haben werden, so wer-
den selbe doch gegen mögliche Schwendungen und
Veruntreuungen, durch eigene von ihnen be-
zahlte Aufscher wachen zu lassen haben. — D e -
nen Pachtlustigen wird gestattet, vor der Lici-
tation die Aerarial-Waldungen zu besichtigen,
und durch eigene Ueberzeugung von der zu er-
wartenden Ertragtuß sich die Kenntniß zu ver-
schössen. — Nachträgliche Anbote werden durch-
aus nicht angenommen werden. Die übrigen
Aontractsbedmgnisse werden denen Pachtlusti-
Zen am Hage der Licnation erklärt.

Bellovar am 5. Ju l i i Z I o .

Z. 9"3, (2)
C o n c u r s f ü r e inen V e r w a l t e x s d i e n s t ,

Auf der k. k. n, österr. Religionsfonds«
Herrschaft Mauerbach im V . U. W . W . , ist
der mit einem jährlichen Gehalte von 700 f l .
C. M . , mit einem Deputate von 10 Klafter
harten Brennholzes, dem Genusse von 1̂ 2
Joch Garten und zwei Joch Wiesen, gegen
maßigen Z ins, und der freyen Wohnung ver-
bundene Verwaltersdienst, für welchen eine
Caution von I0O0 fl. zu leisten ist, erledi-
get, — Jene, welche sich um diesen Dienst be-
werben wollen, wozu besonders die staatsherr-
schaftlichen Quiescenten aufgefordert werden,
haben ihre vorschriftmaßig, hauptsachlich mit
den Zeugnissen über die Fähigkeit zur C iv i l - ,
Criminal- und Polizeygcnchtspfiege, dann der
politischen Geschäftsführung, belegten Gesuche
bis iä- August d. I . hierorts einzureichen.

K. K / n . östcrr. Staatsgüter-Admini-
stration» — Wien den i 3 . Ju l i 18Z0.

Z. L96. (3) <-,ä N r . 1069.
V e r l a u t b a r u n g.

Am 9. August ,83o, Vormittags um 9
Uhr, werden in der Amtskanzlei der Staats-
herrschaft Adelsberg mehrere zur genannten
Herrschaft gehörige, noch unverpachtet geblie-
benen Dcminical-Meiergrunde auf sechs nach-
einander folgende Jahre, nämlich vom 1. No-
vcmber i3Zo , bis dahin z336, öffentlich ver-
pachtet werden. — VerwaltunZsamt Adels-
berg am 7. July i83o.
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Z. 692. (3) Nv- 1759.

K u n d m a c h u n g .
Für die, bei dem k. k. Schwefelwerke zu Radoboj in Croatien erzeugten diversen

Schwefelgattungen, werden vom 1. August i83o angefangen, folgende Schwefclprclse fesige-
- setzt, und zwar: < —

Der Wlen. Cent, j Der Wien. Cent.

Stangen»! Tafel- s Schwefelblüthe mit

Schwefel ! 3 Adler ! 2 Adler

fi. > kr. fl. ! kr. > fi. j kr. > fl/^skr?

I^oeo Nadoboj . . . . . . . . . . . ^ 5o 4 35 8 — 6 3o
Bei der k. k. Oberbergamts-Kasse in Klagenfurt 6 20 6 — 9 3o — —
I n dem k. k. Vcrschleißlager des Herrn Anton Er-

nest Perko, seel. Sohn in Warasdin . . 5 16 5 1 8 26 6 36
I n dem k. k. Verschleißlager des Herrn Anton Alt-

mann in Marburg 5 26 5 l i 3 40 7 ! z
! ! !

Uebrigens wird noch bemerkt, daß in den angesetzten Preisen auch jede Art von
Spesen, Provision und dergleichen bereits enthalten lst. — Vom kaiserl. königl. Oberbergl
amte und Berggerichte für das Königreich Il lvricn zu Klagenfurt den 10. Jul i iLZo.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 897. (2)

Es sind 900 fl. M . M . gegen pupillar«
maßige Hypothek auf mehrere Jahre zu verge-
ben. Die näheren Bedingmsse sind beim Hrn.
Dr. Homann, in der Gradischa-Vorstadt, Nr .
3 6 , zu erfahren.

Laibach am 19. Jul i 18Z0.
3^89 l . (3) Nr . 14,3.

Seine Majestät haben laut herabgelang-
ten hohen Hofkanzlei« Decrets vom l . Octo«
ber »829, Z. 224^4, der dießbezirklgen Gez
weinde Eorgnale d»e Bewllllgung, zwe» Jahr-
märkte, nämlich: den Emen am Montage in
der Eharwoche, und den Andern am a. No-
vember jeden Jahres halten zu dürfen, nnt
dem Beisatze allergnablg!? ^u verleihen geruht,
daß, wenn auf elnen d?r erwähnten Tage ein

^ Fevertag fal l t , dcr Äi^^kt lmmer am ncckfol'
genden Tage zu hallen scy.

Welches m Gemaßheit der hohen Gu«
bernial - Verordnung vom ,3. October v. I . ,
Z. 22548, und Int imats dts löbl. k. f. Gör-
zer Krelsamtes vom 21 . c)Nl>cloin mensiz,
Z. 9918, Mlt dem wettern Al^ba„ge bekannt
gemacht wi rd , daß an diesen Märkten nebst
dem Verkaufe der Waaren, allerlei Gattung,
auch der Vieh-Handel bewilliget worden sey.

K. K. Bezirks - komnussanat Sessana
am 6. Ju l i löZa.

Z. 699. (2)
Es sind sechs roth angestrichene, mit ei-

senen Reifen beschlagene, mit Thörl und eise-
nen Riegel versehene/g«nz gute, neue Wein«
fasser, wovon eines 3» bis Z7 1̂ 2 E,mer, zu-
sammen 2o5 1̂ 2 Elmer haltend, entweder eim
zeln, oder zusammen, aus freyer Hand zu ver«
kaufen. Nähere Auskunft hlerüber erhalt man
in der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 144.

I m hiesigen ZeitungssComptoir si„d von den, vom Herrn Pfarrer Schere vitz, dem Hold-
helm'schcn Taubfnynmenstlftungsfonde gewidmeten 100 Exemplaren:

TeitrechlMM geschichtlicher Begebnisse der
heiliKen Kchrift/

in Folge Bewilligung der hohen Landesstelle, das ungebundene Exemplar um den herabge-
setzten Preis or. 4Z kr., zu haben.

Dle (? . l . ) Abnehmer werden »î  einem ezgenen Verzeichnisse durch dlese Zettung
bekannt gemacht.



Anhang zur Naibacher Aeitung.

^sremven-Anzeige.
Angekommen den 23. J u l i 1320.

Hr. Ludwig Pougm clc Maisonncuve Advocat
von Trieft nach Wien. — Hr. Iwan Vadanofsos und
Hr. Npkita Bürger von Ti f l is , beide von Wicn nach
Trieft. - " Hr. Franz Stecher Kaufmann mic Gat-
tinn und drei Kindern von Trieft nach Rohitsch.

Den 2 ^ Hr. Franz Predabissi Dcputirter der
Vrovin;ial-Ccngr?gation in Mailand sammt Gattinn
von Wien nach Mailand. — Hr. Johann Pcllcgrin
Privater, und Hr. Leo Ritter v. Schönscld aosolvir-
ler Jurist, beide von Trieft nach Wien.

Den 25. Hr- Daniel Sartorio Handcungsagent,
tzr Pecer Montaldi und Hr Johann Lanza, Han-
delsleute; alle drei von Wien nach Mailand. — Hr.
Heinrich v. Haugwitz Privater, Hr. August Comp.s-
sei Sal<- und Taback - Inspector , und Hr. Anton.
Kaucktschoff Akalzich'scher Bürger; alle drei von W^en
nack Tries?.' - Hr. Carl Freyherr Vrints v. Treu-
enf/ld- k k Legations-Secretär von Florenz nach
Wien — 'Hr. Dominik Castelli Theater-Unterneh-
mer von Trieft nach Wien. — Hr. Ritter v. Tschir-
kobitsch Rittmeister des k. russischen Draqoner-Regi-
ments, und Hr. Carl v. Walter k. preussischer Con-
sul zu Odessa; beide von Wien nach Trieft. — Hr.
August Raimann Sindicus von Trieft nach Wien. —
Frau Johanna Amadieu Postamts-Beamtens-Gat-
tinn mit zwei Töchtern, und Frau Carolina Ros-
mcmn Kaufmanns-Gattinn mit Tochter Philippine;
Heide von Trieft. — Hr. Carl Auge Kaufmann von
Wien. — Frau Magdalena Botte Poft-Inspectors-
Gattinn sammt Tochter Amalia von Verona.

Gtaatsschald«e,schrtibungtn m ^ " ^ / ' " ^ M ) ^ ^ 3
W>enel,Sta0t B.inc.0ol.zu2 5 /2v .H. ( ' " ^ ^ ' ^ ^ ' ^
Obligation, der aUgem. uno « , . « - < « > > ^? ,,»

Ungar. Ho^amml l zu 2 v . H . <u:CM.) 53 »j2
(Aerarial) <Domest.)

Obl.gatwnen derStande s (f^> ^ ' " ^
v . Q ' t e l l t ' c h uncer uno zu3 v H ^ — —
od d e r E n n s , v o n i N o n l ^ u z l / z v . H , 64 —
m e n . M a h r e n . S k ' . e - N u 21/4 v . H . j . — ">
si,n,St<yelmalk.^^irn zu« v H i 5 , ^ 5 —
ten, Krain und Gorz ^>u ,2 /ävv . j — —

Bank' Actien p l . Stück l25Z in Conv. Münze.

K. U. Nottsziehungen.
I n Tr ie f t am 2 l . J u l i i82o:

3 l . ^5. 5/. 52. 9.
DienachssenZiehungen werdenam3i. Iu«

li und »4. August iL2o ln Tr les i abgehalten
werden.

UNasserstanV ves ^.aibachflllsscs am Pegel
ver gemauerten Canal-Drücke:

D , n 26. J u l i iLZo. 2 Hcyut). 0 Z o l l . 0 L in .
un ts r b« l S c h l l u ß t n b e t l u n l l .

Z . 92^. (1) Nr« 598.

Da bei der Stadt Gurkfeld die Stelle
des Scaorkassers und Gnmdbuchsführevs mit ci-
nem jährlichen Gehalte von 5" st- m Erledigung
gekommen ist, so haben Jene, welche dlcsen
Dlenstprsicn zu erlangen wünschen, die gehö-
rig documcntinen Gesuche blö i5 . August l. I .
hlerorts einzulegen.

Veznks-Obrigkeit Thurn am Hart am

3« 927- (1)

P f e r d e - L i c i t a t i o n .

Von dem f. f. illyr.schcn Beschell« und
Remonlnungs - Devartementß « Pasten- Com-
mand wlrb allgemein bekannt gemacht: daß
am H.August l3Ho, »n kaioach vor dem Rath-
hauö'Gebäude von g Uhr Vormittags ange-
fangen, Ellf Stück ausgemusterte k. k. kan-
deß - beschcller vom schweren und lelchtenSchla-
ge, gegen gleich bare Bezahlung andenMklf i ,
betenden öffentlich veräußert werden.

Sello am 26. I u l l i33c>.

Z. 923. ( i )

Der Unterzeichnete, wohnhaft
in der Vorstadt Krakau, H a u s -
Nro. 3c>, wünscht Liebhabern des
F l ö t e n sp i e l e s durch einen
gründlichen Unterricht nach der Me-
thode der vorzüglichsten Meister,
nützlich zu werden.

L. E g g er.

F. 9 'ä . (3)
N a ck r i ch t.

Der Unterzeichnete zeigt ergebenst
an , daß dte Adbrcnnung des berelts
auf den 26. d. M . angekündigten
A n n e n f e u e r w e r k e s unvorherge-
sehener Hindernisse wegen, auf den
l . August verschoben w l rd , und dit-
te't deshalb hösilckst um Entschuldi-
gung. ^ S e b . G ö c k ,

Kunstfeuerwerker aus Klagenfurt.


